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Reisegepäck bei sich zu führen pflegen , so liegt es den Frauen

ob, stets auf solche Fälle Bedacht zu nehmen und eine reiche

Vorratskammer von Kleidern bereit zu halten , damit den Gästen

stets frische Kleidung gereicht werden kanns2 ) . Die Königin von

Persia läüsst dem Wigalois nach dem Bade prächtige Gewänder

reichen , ebenso die Gräfin Belearess ) .
Beim Anziehen ist wieder eine Kammerjungfer nötig und zur

Stelle . Als Gawein am Flofe Jorams ein Bad genommen hat ,
kleidet er sich selbst mit frischer , weisser Wäsche . Beim An -

ziehen des Obergewandes aber wird er von einer Zofe bedients “) .
Nach dem Bade begiebt sich der Gast , angethan mit fest⸗

lichem Gewande , entweder sogleich zur Begrüssung der Wirtin

oder z2uvor zu Tisch . Oft pflegt er auch noch vor Tisch der Ruhess ) .
Wigalois ruhlt nach seinem Siege aus und begiebt sich dann mit

Graf Adan zu Tischse ) .

Ausrüstung des Gastes durch die Frauen .

Die freundliche Sorgfalt , mit welcher der Gast empfangen
wird , sucht ihn auch am Morgen des folgenden Pages wieder auf .

Ehe Wigalois zur Messe geht , sind ihm ausser den Frauen auch

die Königin von Persia und Elamie beim Anlegen der Rüstung
behülflichs “.

Will der Gast weiter reisen , so besorgen wieder die Frauen

die Ausstattung des Helden . Als Wigalois in der Pflege der

Grätin Beleare sich erholt hat , will er am andern Tage weiter

reisen . Leider fehlt ihm seine Rüstungss ) . Da übernimmt die

Gräfin seine vollständige Ausrüstung . Den Harnisch legen ihm

der Graf und die Gräfin selbst an , bei dem Anlegen der übrigen
Rüstung sind Frauen thätigs9 ) .

Niemals spricht der Dichter von dieser Fürsorge für den Gast

in verächtlichem Tone . Gewiss aber hätte er dies nicht versäumt ,
wenn in der That hier nicht höfische Anstandsrücksicht stets ge -

wacht hätte . Parzival wird auf der Gralsburg von lieblichen

8074 , 8 ; 107 , 15 . 80) 74 , 2 ;
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Mädchen im Bade bedient ““) , aber Wirnt erwähnt mit keiner

Silbe solche Freiheit der Sitten .

Joram lässt dem Gawein ein Bad bereiten , aber Knappen
bedienen ihn dabei “: ) . Erst als er frische Leibwäsche angezogen

hat , tritt die Zofe ein , um ihn mit dem Obergewand zu

bekleidenꝰ ?) .
Den verwundeten Wigalois pflegt der Graf Adan selbst “s) .
Wo auch immer mit peinlicher Sorgfalt die Hausfrau oder

andere Frauen es übernehmen , den Gast anzukleiden , stets legen

sie nur das Obergewand an oder die Rüstung , niemals die Leib -

Wüsche . So brauchen wir nicht zurückzuschaudern von den duf —

tenden Blüten , welche uns das Gedicht darreicht , während wir

uns von den Schilderungen ähnlicher Art im Parzival mit Abscheu

abwenden .

Wie es gegen die „ zuht “ ist , sich gewaffnet den Frauen zu

nähernd⸗ ) , so empkängt mancher nicht gern das Schwert aus

Frauenhandes ) . Jedoch Wigalois ist wenig bekümmert um solchen

Kberglauben und lässt sich gern von Beleare das Schwert um⸗

gürten “e) . Hierin pflichttet ihm unser Dichter bei “7) . Waffen sind

des Mannes Schmuck und gehören nicht in die Hand des Weibes .

Wolfram von Eschenbach spricht gewiss die Ansicht der Zeit

aus , wenn er sagt , dass ein Weib die weibliche Ehre vergessen

habe , wenn es schmutzig vom Harnisch wird , es sei denn , dass

es sich aus Preue gerüstet habe “ s ) . Also nur besondere Umstände

können solche Ausnahmen rechtfertigen , wie sie unser Dichter bei

Marine und ihren zwölf Jungfrauen billigt “9) .
Die Rüstung dagegen , oft kostbares Besitztum des Ritters ,

verwahrt stets die Hausfrau sorgfältig und verpackt sie in lederne

Säcke , in den „ sarbalc “ 100) , um sie gegen Rost zu sichern . Zu

diesem Zwecke wird sie gewöhnlich im „ vegevaz “ von Staub und

Schmutz gesäubert ) ) .
Wie die Rüstungen der Obhut der Hausfrau anvertraut wer —

den , so gilt es anderseits für eine Ehre , wenn beim Empfang der

Ritterwürde durch den Ritterschlag die Königin nebst den Gönnern

90) Parz . 166 — 167 ; 243 , 20 — 244 , 30 ; 201 ,21 — 202 , 18 . Vergl . Kinzel
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die Ausrüstung des Ritters übernehmen ? ) . Auch sonst beteiligt
sich wol die Herrin an den Ausrüstungen eines Ritterss ) .

Abschied des Gastes .

Um das Bild vollständig vor unseren Augen aufzurollen ,

dürfen wir nicht den Abschied zu schildern vergessen , welchen

der Gast vom Gastgeber , der Ritter von den Frauen nimmt . Denn

ohne Verabschiedung sich zu entfernen , wie die zornentbrannte

Nereja am Hofe zu Karidol thut , gilt für unschicklich “) .
Die gute Sitte fordert , dass man beim Verabschieden eine

stumme Verbeugung macht . In dieser Weise kommt Wigalois
am Hofe des Königs Artuss ) , wie zu Roimunté ) und zu Jorafas “ )
seinen Verpflichtungen nach . Als er der Königin von Persia

seinen Dank ausgesprochen hat , darf er in derselben Weise von

den Frauen Abschied nehmens ) . —

Doch hat man bei einem herzlichen Abschiede auch Worte ,

man fügt sogar dem Lebewohl einen Kuss hinzu . Als Wigalois
seiner in Thränen schwimmenden Mutter Lebewohl sagt , küsst

er sies ) . Von der Florie verabschiedet sich Gawein auch mit

Kusst0 ) , von seiner erlauchten Schwiegertochter und seinem Sohne

nimmt er mit Kuss und unter heissen Thränen Abschiedii ) . Elamie

küsst beim Abschiede von ihrer „niftel “, der Königin von Persia ,
mit nassen Wangen die Hofdamen ! ) ) .
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